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in trodenen ©ommern nur jebr jdwer au begehenden Sumpi gur Streu-
g{;emilmung padurd) juginglid) 3u maden, da fie jeimen Abjluf tiefer
egten.

Sreilid), wie gefdbrlidh aud) dad Verjdhwinden zahlreider Seen fix
bic Witterung und fitr dag Wohl unferes BVoltes ift, jo ditrfen wir nidt
vergefjent, dafy die grofere Gefabr in der tinjtliden Bejdhleunigung ded
Wafferablaufs durd) Korreftion der frither in viel taujend Sdlangenivin-
dungen dem Deeer Fuftrebenden Vadyen und Flitffen befteht. Aber e wird
verqebliche Mithe fein, aud) hier diefem rajdhen Auftrodnen des Walfer-
bodend umd der Trodenlequng Cinbalt 3u gebieten. Die Anfammlung un-
gebertrer Menjdenmaifen in den Jnduftrieftadten, die Veriwendung bder
Wafferfrafte in Fabrifen und Cleftrizitatdwerten bedingen hier ein Arbei-
ten der Qulturpioniere gegen dasg Jmtereffe der Landvirtjdaft und ber
Lolfaqefunbbeit: aber droben in den einfamen, weltabgejdiedenen Berg-
bhioben, wo die Kultur mit ihrem jdarfen Forbern nod) nidt jo {treng an
bent Menfden Perantritt, dort qilt ed zu beobaditen und au arbeiten, dap
unfer LVaterland nidht da3 Sdidfal jiidlider Rinber teile, bak ed feine
itfte tverde. Frib Seib.

&

BitderTdyaw

Rfarrherrn:@eichidhten. Von Adolf Viogtlin eipzig 1912,
$. Haefiel, Berlag ,Das ijt wicder cinmal ein ridtiged BVogtlin-Bud) und jo
recdht von jdhmeizerifhem Geprage! Man muf daranm feine Freude Dhaben. Wie
fehr erteift fidh darvin der WBlid ihrez Verfaiferd bei aller Aufmerfiamieit fiiv
duferes Gejcheben audh als fabig, in die Tiefen bder menfdlichen Gemiiter 3u
jauen und dort die veimen und edlen Gefithle von Dden amderm zu unterideibenl
Sn bder erjten der adt Pfarvherrn-Gejdidten diefes fympathijchen Budhes erzahlt
ein Pfarver, mie e8 gefommen ijt, dbaR ihm bdie Jugendlicbe verloren ging, obioohl
fie 14 Jafre lang die Rraft gebildet hatte, die ihn bor jeder ernjten Niebrigleit be-
mabrte und die Shungfraft feiner Seele oben Hielt. Diefe Cradablung ift nidht nur
bie erfte in ber Meibenfolge, fie ift aud) eine Werle der Crzablungsfunit iiberhaupt.
Xeber Sap ift alg farbfrdaftiges Steinden in dad Mojaifbild der Handlung ein=
gefligt. Und bad Gange ijt ein RQebensdbild von zwingenbder Anziehungdfraft und
pon gar bielen Bemweifen der reien Lebenserfabhrung des Autors. Die Gefithls-
porginge, die in diefer ®ejdjichte zur Erwdhnung gelangen, find bon einer jelbit-
verjtandliden Unerfennung bder Gemiffensredte getragen und Dberithren purdyiveg
Barmonifd), aud) o fie redyt fomplizierte ilberginge veranjdauliden. Und wad
firr pradtige Sujetd projaepifdher Daritellungsfunit finden wir in der tieffinnigen
Gefdicdhte ,Mutter”, in der burd) einen dbramatifd) gu nennenden Cffeft dbie Hanb-
lung befonders mwirfam wird! Da Holt eine Tochter mit ihrem Bithlein die Leidhe
bez BVaterd aud dem Spital peridnlidh mit dem Schlitten ab, den fie mit eigener
Hand zieht unbd jtdkt, weil ihre Hartherzig-Hhabiitchtigen Britber fein Pferd bdazu
Pergeben mwollen, und jie, die Todyiter, desd BVaters Leidnam bdod) im Dorfirdhhof
beftattet Haben will, da dber Vater died fo jebr gemiinjdht Hattel Wie feinjinnig er-
fafren ir in der fleinen Gejdidte ,Der Handiduh”, wasd ein frohes ®emiit ben
Mitmenjden alled fein fann, und ivie lHeblich wird der Lefer durd) die Erzahlung
pom meiten Ghriftophorus mit einem Piarrheren befannt gemad)t, der nidht iiber
eine Mutter ohne Gatten ridtet, jondern ihr Rind wie dad feine bHeimbringt, da
. fte aus ZLiebedberedynung es perlajfen Hat! Dem Humor in den beiden Gejdyidhten:
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,Wie Piarrer Stoffel der Rangel entjagt” und ,Cin Pringitritt” 1t zmwar nidt
gang auf dad inmere Leben zu jdauen, denn er fommt in gar u jeltjamen &ifua-
tionen zur ®eltung, aber man ird aud) diefe 3iwet muntern Sadjen gerne lejern.
Den S@luf bildet tm Unterfdhied zu den itbrigen dasd Gejdhichidhen eined fatholijchen
Raplangd und awar eined jolden, der die eigentlidhe Denfiveife feiner Piavrfinder
jehr gut fennt und dem e gelingt, auf die DVefiberin einer gar 3u Iofen Bunge
tiefen @indruc zu maden, alfo daf fie fidh fehr energiid beffert. Daz BVud) ift eine
toertbolle Gabe fiird [eben, eine von guten Viotiven getragene Kundgebung bdes
Gtrebend nad) harmonifder Gemiitzentwidlung. €& eignet fidh frefflid) au einem
Gefdent an Sonfirmanden und bietet dod) auc) bejahrten Mannern nod) foHitliche
Anregung zur ridtigen Cinjdabung des Yebend«, jdreibt Dr. Lito Erbh fm 3ivder
LTagesd-Anzeiger. '

Shriter’d Shaptaftleinm der Peilfunde. Sturge und iberjidt-
lige Bejdyreibung der Dbebeutendten Heilpflangen und ibhrer Anmendung in der
populdren $eilfunbe, nebjt einem Unbang iiber unfere am haufigiten borfommens
pen Pilze, jovie einer Anlettung zu Waffer- und anbderen Anendungen nad pen
bewdhrten Qebren von Priefnip, Kneipp unbd anbdeven. Praftijder Ratgeber in
gefunden und franfen Tagen. Mit 96 farbigen Pflangenabbildungen. Clegant in
Qeinwand gebunden. Preid Fr. 4.25. Cridienen im BVerlag Fris Sdr fter in
Bafel — Gin prattijd) angelegtes Srduterbud) wird unsd mit diefem Werte geboten, das
in feinem Daufe fehlen jollte. Eine fliidtige Durdhfidht jchon geigt uns pen Wert
biefed verdienjtlichen Werles fitr Hausd und Familie. Wie dad Vorwort {agt, ,will
pas Wertden feine neue Heiltveife verbreiten, jondern nur alte und bewdahrte Hausd-
mittel wieder neu auileben lafjen.” Die Mittel follen bor allem Kranfheiten bper-
biiten, alfo ber Gefundfeitspilege dienen und wenn erforberlicd) aud) bie Weifungen
pes Urzted unterjtiien. Neben bem fehr reidhhaltigen Hauptteil, mworin itber 160
per midtigiten Heilfrduter befdhrieben und deren manigjaltigite Heilfrdfte gegen
pie meiften alltdglich vorfommenben Rrantheiten Criwabhnung finden, madjen bdie
pag TWert Dbegleitenden lehrreichen Abhanbdlungen, Tabellen, imie: Dasd Cinjam:
meln und Trodnen der BVflangen, praftifde Winfe fiir den vorteilhaften Gebraud
ver Heilpflangen, die Rflangenipjteme, Pilge und Schvamume, bie Naturfheilmethode,
Qranfenioft, bie Pausapothefe und bie ridtige Beniifung berfelben, Sammelfalender
per Bflangen . dasdfelbe itberaus rveidhhaltig und ertboll. Die aufs jorgfaltigite
auagefitjrten, anndhernd 100 farbigen Pflangenabbilbungen begleiten Den Tert
purds gange Bud). Samtlide im Bude vborfommenden Qrantheiten und itbel jind
in gejdidter Weife alphabetifd) in einem franfheitdregifter geordnet, dbad ein ra-
jches Uuffinben bder einfd)ldgigen, itber 2000 Heilmittel ermbglidht. Dag handlidhe
Sormat, der Diegfame und praftije Einband gejtattet pem LWanderer dad Biid)-
lein ofne Miihe auf jeinen Spaziergdngen und Touren.mitzufithren.

Kedaktion: Dr. Ad. Udgtlin in Zirich U, Asylstrasse 70. (Beitvige nur au diefe Advefied)
BEE Mnverlangt singefandien Setivigen muf dos Rizdporie beigelegt worden. -

Druck und Expedition von Miiller, Werder & EGie., Schipfe 33, Ziridh L

Sufertiondpreife .
fiir jdhmeiz. Angeigen: /1 Seite Fr. 72.—, 12 ©. Fr. 36.—, 1 ©. Fr. 24—, 1 ©.
%r. 18—, 1/s &. Fr. 9.—, Y1 ©. Fr. 4.50;
fiir Yngeigen ausland. Urjprungs: !/ Seite ML 72.—, 13 &. M. 36.—, 1/s&. ML 24.—,
1/, . ML 18.—, 1/ ©. ME. 9.—, /1 ©. M. 4.50.

ANeinige Unzeigenannahme: Ynnoncen-Grpedition Rudolf Moffe, Biirid, Bajel,
Bern, ©t. Gallen, Quzern, Sdaffhaufen, Berlin, Breslay, Dresdben, Frantfurt a. w.,
Hamburg, K6ln a. RY., Leipzig, Magdeburg, Miinden, Stuttgart, Wien.




	Bücherschau

